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befinden sich in Stettin mehrere große Versicherungsanstalten (Germania, Preußische
Nationalversicherung) und eine Reihe von Banken (Geldgeschäfte). Der geschäst-
liche Mittelpunkt der Stadt ist die Börse am Heumarkt.

Stettin als geistiger Mittelpunkt Pommerns. Stettin ist nicht nur eine Handels-
und Industriestadt, sondern es ist auch eine Pslegstätte für Volksbildung, Wissenschaft
und Kunst. In 45 vortrefflich eingerichteten Volksschulen werden Tausende von
Knaben und Mädchen in den notwendigen und nützlichen Kenntnissen und Fertig-
keiten unterrichtet. 5 Mittelschulen, 1 Oberrealschule, 2 Realgymnasien, 3 Gymnasien
und 4 Höhere Mädchenschulen vermitteln eine weitergehende Bildung. Für die tech-
nischen Berufe, Baufach, Maschinenbau usw., bereiten die „Höhere Maschinenbau-
schule", die Baugewerkschule, die Seemaschinistenschule und die Navigationsschule
(Steuermannsschule) vor. — Für die Fortbildung der kaufmännischen und gewerb-
lichen Lehrlinge wird in einer Anzahl von Fortbildungsschulen gesorgt. Die Handels-
und Gewerbeschule bereitet Frauen und Töchter für praktische Berufe vor. — Auch
die unglücklichen Blinden, Taubstummen und Blödsinnigen werden in besondern
Anstalten unterrichtet und erzogen. — Eine Reihe von Volksbibliotheken und die
vortrefflich ausgestattete Stadtbibliothek, die einen geräumigen Lesesaal enthält,
können von jedermann unentgeltlich benutzt werden. — Auch besitzt die Stadt eine
Anzahl von Museen (Altertumsmuseum, Naturwissenschaftliches Museum, Bilder-
galerie, Kupferstichsammlung usw.). Für sämtliche Sammlungen wird auf der Herr-
lichen Hakenterrasse an der Oder ein prächtiges Museum errichtet. In mehreren
Theatern (Stadttheater, Bellevuetheater) werden die Meisterwerke uusrer Dichter
und Tonkünstler aufgeführt. — Die Kranken und Verunglückten finden in zwei großen
Krankenhänfem (Städtisches Krankenhaus und Bethanien) Aufnahme und Hilfe.

Rügen.

- 1. Aufbau der Insel. Rügen ist die schönste und größte Insel Deutschlands,
und mit Recht hat man sie die Perle der Ostsee genannt. Sie hat eine Größe von
1000 qkrn und wird durch den 4 km breiten Strelasuud (Pfeilstrom) von dem Fest-
lande getrennt. Diese Meeresstraße war ursprünglich ein Abslußarm desHasf-Staufees.
Im Jahre 1304 soll eine gewaltige Sturmflut die schmale Riune zu einem breiten Fahr-
wasser erweitert haben. — Rügen bestand ursprünglich aus einer Gruppe von kleineren
und größeren Inseln. Diese haben sich im Lause der Zeit durch Anschwemmung von
ungeheuren Sandmassen und durch Vertorfung zu einem Ganzen verbunden. Stiege
das Meer nur um etwa 5 m, so würde die Insel sich wieder in ihre ursprünglichen Be-
standteile auflösen. An den heutigen fast dreieckigen Jnselkern schließen sich vier größere
Halbinseln: Wittow, Jasmuud, Mönchgut und Zudar. Außerdem wird Rügen noch
von mehreren größeren und kleineren Inseln umrahmt, von denen Hiddensee und
Ummanz die bedeutendsten sind. — Das Meer dringt von allen Seiten tief in das
Land ein und trennt die Glieder vom Rnmpfe. Die größten dieser Busen sind im 3
der Rügensche Bodden, im 0 die Prorer Wiek, im N die Tromper Wiek und im W
der Kubitzer Bodden. Tief in das Innere der Insel selbst dringen der Große und der
Kleine Jasmunder Bodden ein. Dadurch wird die Insel vielfach zerrissen und führt
deshalb ihren Namen Rügen, d. h. das zerrissene Land, mit Recht.

2. Oberflächengestalt. Eine ähnliche Mannigfaltigkeit zeigt Rügens Ober-
fläche. Der 3 und W ist ein flaches, welliges Hügelland, nach 0 und NO zu steigt das
Land allmählich an. Die höchsten Erhebungen sind der Rugard bei Bergen und der


